
                  
 

Eine Handreichung zur Umstellung der Präsenzlehre auf 

asynchrone, online- Lehre im 

Studiengang Soziale Arbeit Präsenz (Basa-P)1 

 

1. Vorüberlegungen zur Umstellung der Präsenzlehre: 

Eine Übertragung Ihrer Lehreinheiten (videostreaming / virtuelles Klassenzimmer) pro Woche 

zur angekündigten Zeit ist wegen der Zuverlässigkeit und der Auslastung der Übertragung 

nicht zu empfehlen. 

 

2. Möglichkeiten der Lernplattform LuSt/moodle 

Die Hochschule stellt moodle als Lernplattform zur Verfügung. Den Zugang zu dem von Ihnen 

verantworteten Modul erhalten Sie über Ihre FD Nummer und das Passwort. Im Rahmen 

dieses moodle-Kurses (den Sie vielleicht bisher auch schon zum Hochladen von Materialien 

benutzt haben), ist asynchrones Lehren gut möglich (asynchron = nicht zeitgleich produzierte 

bzw. genutzte Lehrinhalte). Für die Studierenden ergibt sich daraus ein „learning anytime 

anywhere“. Vorsicht: Das könnte zur Beliebigkeit verführen.  

Deshalb schlagen wir Ihnen die Kombination von zwei Strategien vor:  

2.1 Geplante Lehrinhalte mit geringem Aufwand so aufbereiten, dass Sie online gut genutzt 

werden können und wöchentlich in Teilen neu in der Lernplattform erscheinen; 

2.2 Die Lehrinhalte in diesem Wochenrhythmus strukturieren und mit kleinen/kurzen 

Studierendeninteraktionen verbinden. 

 

Zu 2.1) Aufbereitung des Materials  

Sie haben Ihre Lehrinhalte für das Sommersemester schon in grobe Themenblöcke eingeteilt 

und haben ggf. Ihre ersten zu vermittelnden Inhalte schon als ppt (Powerpointvorlagen) oder 

als Texte vorbereitet (bzw. haben noch ihre Materialien der letzten Lehrveranstaltung zum 

Thema vorliegen). 

Unterteilen Sie die Inhalte Ihrer ersten Lehreinheit in 3 Elemente:  

1. Input: Vorstellung ihrer Person und oder Vorstellung des Semesterprogramms; 

2. Input: Orientierung/ Überblick zum Thema  (ggf. eine kurze Studierendenaktion Frage/ 

Recherche/ Aufgabe); 

3. Einstieg in‘s erste Thema ( ggf. eine Studierendenaktion für die nächste Lehreinheit); 

Hilfreich ist es, diesen 3er Schritt bei allen folgenden Lehreinheiten beizubehalten, also: 

1. Kurze Reflexion der Fragen/Studierendenaktivitäten und Orientierung Wochenthema  

2. Input I 

3. Input II 

Diese Dreiteilung hilft, die Aufmerksamkeit zu fokussieren. Sie nutzen Ihr vorhandenes oder 

geplantes Material und unterteilen es.  
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Jetzt gibt es zwei Wege, nämlich die Gestaltung des Inputs durch von Ihnen kommentierte 

Powerpoint Folien oder die Gestaltung des Inputs durch vorhandene und von Ihnen 

kommentierte/eingeleitete Texte oder von Ihnen verfasste Texte.  

 

Wenn Sie bisher Ihre Lehrveranstaltung mit Powerpoint Folien gestaltet haben, nutzen Sie 

diese und unterteilen diese entsprechend. Hilfreich ist, nicht mehr als 30-35 Folien 

hintereinander einzustellen. 

Wenn Sie Textauszüge oder Links zu im Internet verfügbaren Texten nutzen wollen, achten 

Sie darauf, dass diese nicht mehr als 10- 15 Seiten umfassen bzw. unterteilen Sie diese in 

entsprechende Abschnitte.  

Einleitungen/Kommentare und der Überblick zur Arbeitsweise müssen dabei dazu schriftlich 

formuliert werden. 

Alle Powerpoint Vorlagen können von Ihnen direkt kommentiert werden. Sie nutzen dafür die 

Funktion Einfügen „Audio“ die in jeder neuen pptx Version verfügbar ist.  

Wie? 

Rufen Sie zunächst Ihre zu kommentierenden Powerpoint Folien auf. Sie benötigen dafür ein 

Headset. Schließen Sie Ihr Headset über den USB-Anschluss an Ihrem Rechner an. Gehen 

Sie auf Einfügen, und klicken Sie Audio an. 

 

 

 

Gehen Sie auf „Audioaufnahme“, dann erscheint folgendes Bild auf Ihrer ersten Folie: 

 

 

 

Benennen Sie die Aufzeichnung, z.B. mit Folie 1, klicken Sie auf den roten Punkt und beginnen 

Sie die Folie vorzulesen bzw. zu kommentieren.  

Sie erkennen an den fortlaufend angezeigten Sekunden, dass Ihre Aufnahme läuft. Wenn Sie 

beenden oder unterbrechen wollen, klicken Sie auf das Viereck neben dem roten Punkt. Wenn 

Sie weitermachen wollen auf den Pfeil.  



                  
 

 

Wenn Sie auf abschließen wollen, klicken Sie auf OK.  Danach erscheint auf der Folie ein 

Lautsprechersymbol.  

Dieses kann dann angeklickt werden und ist, wenn anschließend gespeichert wird, auch 

für alle, die die ppt später aufrufen, als Ihr Kommentar zu hören.  

So können Sie dann ihre bisherigen ppt. Vorträge auch asynchron in moodle hochladen.  

Wenn Sie nur Texte oder links als Material einstellen wollen, müssen Sie Ihre Einleitungen / 

Erklärungen jeweils als Text formulieren und vor dem Textauszug oder dem link als Dokument 

einstellen. Bei Texten, die Sie als Datei zur Verfügung haben, können Sie dazu auch die 

Kommentarfunktionen in word oder pdf verwenden. Auch hier daran denken, dass Sie 

speichern müssen!  

 

Zu 2.2) Einbindung der Studierenden in die online Veranstaltung  

Die Aufmerksamkeitsspanne bei audiokommentierten Folien bzw. kommentierten Texten ist 

geringer als wenn Texte ausgedruckt gelesen werden. Diesem Umstand haben Sie jetzt schon 

durch die Aufbereitung des Materials Rechnung getragen. Das „Ausklinken“ aus der 

Veranstaltung ist jedoch bei den online-Einheiten noch verführerischer als in 

Präsenzveranstaltungen, denn alles ist ja vorhanden… und auch wenn wöchentlich was 

Neues dazu kommt, könnte ja alles auch am Ende überflogen werden….. 

Eine mögliche Gegen-Strategie kann sein, dass Sie Studierende einbinden und ein Forum in 

moodle einrichten (oder einrichten lassen), in dem wöchentlich kleine Beiträge von 

Studierenden eingestellt werden. Diese Foren sollten auch wöchentlich strukturiert sein. Diese 

Beteiligungen könnte dann auch neben dem Kompetenzerwerb als nützlich von Studierenden 

angesehen werden, nämlich falls eine schriftliche Prüfungsleistung vorgesehen ist z.B. als 

Teile ihrer Prüfungsleistung.  

Sie würden folglich dann eine „Portfolio-Prüfung“ anlegen – Studierende könnten aus den 

(hoffentlich ja nur ersten online- Wochen) ihrer Veranstaltung die im Forum eingestellten 

Ergebnisse für ihre abschließende Prüfungsleistung verwenden.  

Diese Beteiligungsaufforderungen in den Unterbrechungen des Lehrmaterials sollten relativ 

gering sein und Aufforderungscharakter haben. Für Sie hat dies den Vorteil, dass Sie am 

Forum sehen, ob Studierende mitstudieren/partizipieren und was verstanden wurde. Das 

Forum sollte immer einen Tag vor dem neuen Input geschlossen werden, d.h. dass keine 



                  
 
neuen Einträge mehr möglich sind. Für diese Einstellung in moodle ist Hilfe im Fachbereich 

zur Verfügung (s.u.).  

Sehr hilfreich für die Konzeption von kleinen Studierendenbeiträgen sind folgende Hinweise : 

Quellenwissen : Rechercheaufgaben – z.B. zuverlässige links/ weitere Texte zu einem 

bestimmten Aspekt des Inhalts finden und posten, Statistische Angaben finden 

(www.destatis.de) und posten, Kommentare eines bestimmten Wissenschaftlers/ Berufs- oder 

Praxisvertreters finden und posten, hilfreiches Anleitungsvideo finden, recherchieren von 

fachlichen/inhaltlichen  Angeboten in Sozialräumen   

Reflexions- und Handlungswissen: eigenes Beispiel posten, Methode recherchieren und 

posten, Gegenargument posten, nächsten Schritt aus einem Fallbeispiel ergänzen, Fehler in 

einem Text finden  

Orientierungs- und Erklärungswissen: Quizähnliche Wissensfragen, Zuordnungsaufgaben von 

Begriffen, Beispiele für ökosoziale (Mikro, Meso, Makro) oder bio-psycho-soziale 

Erklärungskontexte finden ,  Kontexte in Sozialräumen ergänzen, Abgrenzungen finden – was 

gehört nicht dazu…. 

Wenn Sie größere Studierendengruppen haben, kann auch ein wöchentlich strukturiertes 

Forum ggf. unübersichtlich werden. Insbesondere, wenn Sie verfolgen wollen, ob sich alle 

Studierenden beteiligen. 

In diesem Fall ist es nützlich, Teams zu bilden (wenn möglich, nicht mehr als 2-3 Studierende). 

Entweder legen Sie die Teams fest (z.B. nach Anfangsbuchstaben – bei Studierenden eher 

unbeliebt) oder lassen Sie als erste Wochenaufgabe die Studierenden sich selbst 

zusammenfinden und mit einem Teamnamen und den Teilnehmer*innen posten. 

Wir hoffen, dass diese Hinweise für den online-Semesterstart für Sie hilfreich sind! 

Grundsätzlich gilt jedoch: 

Sie haben Lehrfreiheit, das bedeutet, dass die hier vorgeschlagenen Tipps nicht 

verbindlich einzuhalten sind. Entscheiden Sie selbst, was davon für Sie und ihr 

Thema hilfreich sein kann. Wenn Sie als Lehrbeauftragte noch unsicher im Umgang 

mit moodle sind, können Sie die Einrichtung bzw. Einstellung Ihrer Lehrmaterialien 

auch über den Fachbereich organisieren lassen. 

Gerne unterstützen Sie 

Stephan Dormeier (Stephan.Dormeier@sw.hs-fulda.de) und Florian Kaufmann 

(Florian.Kaufmann@sw.hs-fulda.de) bei technischen Fragen 

Norbert Tegel (Norbert.Tegel@sw.hs-fulda.de) für die Unterstützung bei Scans 

Kristin Müller für Fragen der Studiengangskoordination (koordination-basap@sw.hs-

fulda.de) 

Sabine Pfeffer (Sabine.Pfeffer@sw.hs-fulda.de) als Studiendekanin für übergeordnete 

Fragen. 

Wir bedanken uns, für Ihr Engagement in der Lehre an unserem Fachbereich. 
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